
Geheimnis ums Prinzenpaar gelüftet 
Mandy l. und Enrico I. regieren Wurzbach in 48. Saison seit dem ersten von fünf Gala-Abenden 

Wurzbach (OTZ/jk). Am 

Samstag feierte Wurzbachs närri-

scher Bevölkerungsteil mit der 

Karnevalsgesellschaft „Grün-

Gold" den ersten von fünf Gala-

Abenden. Um 20.11 Uhr öffnete 

sich im ausverkauften Hammer-

saal die Tür und der Elferrat samt 

närrischem Gefolge marschierte 

in den Hammersaal ein. Endlich 

wurde das Geheimnis um das 

Prinzenpaar gelüftet, das viele 

Wurzbacher in den vergangenen 

Wochen beschäftigte. 
In der 48. Saison wird Wurz-

bach von Prinzessin Mandy I. 

und Prinz Enrico I. regiert. Die 

einzelnen Programmgruppen 

stellten Ihr Können unter Beweis 

und zeigten, dass sich das lange 

Proben gelohnt hat. Der Saal be-

dankte sich mit viel Beifall. 
Neu beim Fasching sind die 

„Grazy Stars", die ein lustiges 

und pfiffiges Cowboy-Medley 

Prinzessin Mandy l. und Prinz Enrico I. 

dargeboten haben. Man hat bei den 

derzeit Kleinsten im Verein kaum 

Lampenfieber gesehen, das lässt für 

die Zukunft des Karnevals in 

Wurzbach hoffen. Kleine und große 

Prinzengarde zeigten 

die Mondspritzer Wurzbachs kri-

minelle Seite auf die Schippe 

und die Lümmel hatten Ihre Not 

beim Einkaufen in einem Tante 

Emma Laden. 
Als dann die Sormitzperlen ei-

nen Pflaumenbaum samt der rei-

fen Früchten besangen, kannte 

auch mancher im Saal den Text 

und stimmte mit ein. 
Besonderer Dank gilt der Tech-

nik, die in kurzer Zeit die gestoh-

lenen Sachen der Anlage erset-

zen konnten und auch mit der 

Firma Röhlig ein zauberhaftes 

Bühnenbild gestaltet hatten. 
Der Elferrat hat in diesem Jahr 

in vielen freiwilligen Stunden 

den Vorraum gestrichen und neu 

gestaltet. Musikalisch sorgte Pla-

tinum für ausgelassene Stim-

mung bis in die Morgenstunden. 

Vorverkauf für den 2. und 3. Ga-

la-Abend ist heute ab 18 Uhr im 

Thüringer Hof. 
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abermals wunderschöne Tänze 

und die Zuschauer wurden in ein 

Land entführt , in dem die Vam-

pire tanzen. 
Natürlich durfte die Lokalpoli-

tik nicht fehlen und so nahmen 


